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Jürgen von der Wense »gehört an hervorragende Stelle in jener
überfälligen Geschichte der geheimen deutschen Literatur, von der
ich immer träume«. (Botho Strauß).
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»Jürgen von der Wense ist einer der radikalsten Autoren des 20.
Jahrhunderts ... Seine am weitesten fortgeschrittenen Texte ver-
schickte er – als Briefe und schuf so eines der unkonventionell-
sten Werke der Moderne« (Michael Lissek).

Viele Jahre streift er durch die deutschen Mittelgebirge und sam-

melte Material für ein »Wander-Buch«, das die »Biographie einer

Landschaft« beschreiben soll und in das geologische Fakten

neben Beschreibungen ekstatischer Naturerlebnisse einfließen.

Das von Dieter Heim aus dem Nachlaß Wenses herausgegeben

Buch »Wanderjahre« versammelt in einer aus Fragmenten kom-

ponierten »Autobiographie« Wenses hymnische Landschafts-

und Seelenbeschreibungen, deren Bilderwelt einen rauschhaften

Farbentraum im Leser zurücklassen.

Der Dichter, Musiker und Wanderer Jürgen von der Wense

offenbart sich in diesen Texten als empathischer Beobachter. Er

beschreibt Land- und Ortschaften in einfühlsamer Genauigkeit,

ohne ihnen ihr Geheimnis und ihren Zauber zu entreißen. Mit

Faszination entdeckt der Leser eine konkrete Natur-Philosophie

und in Wense einen Novalis des 20. Jahrhunderts, der wußte, daß

der Mensch im Weltganzen nur eine Eintagsfliege ist,

ein paradoxer Aphorismus.

Jürgen von der Wense (geboren 1894 in Ostpreußen, 1966 in

Göttingen gestorben) war »ein Genie des Findens und

Formulierens, neben dem literarische Stars der Nachkriegszeit alt

aussehen« (Der Spiegel), ein »großer Einzelgänger der deutschen

geistigen Überlieferung« (Merkur). Er »singt das Lied des

Lebens, begeht, wenn man seinen Briefen glauben darf, eine 

tägliche Schöpfungs- und  Daseinsfeier« (Wespennest).

Wanderjahre ist nach Geschichte einer Jugend zugleich der 

zweite Band einer Biografie Jürgen von der Wenses. Er umfaßt

den Zeitraum von 1932 bis zu seinem Todesjahr 1966.
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